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Leyhbibliotheck, aber zu keiner weitern beſon⸗

dern Verguͤtung .

4. ) Bey Vermeidung der geſetzlichen Stra —

ſen gegen das Geſchenknehmen darf Niemand

eine hiernach nicht abgemeſſene Belohnung , un⸗

ter welcherley Mantel und Vorwand ſie auch

verhuͤllt ſey , weder fordern noch ungefordert ,

es ſey vor oder nach der Cenſur , annehmen .

Art . VII .

Die Beſchwerden , welche etwa von einem

oder anderem Buͤcherausgeber wider die Cen⸗

ſurdekrete der Cenſoren erhoben werden woll⸗

ten , ſind folgendermaſen zu erledigen :

1. ) Wo uͤber verſagten Druck einer Schrift
oder eines Theils ihres Innhalts geklagt wer —

den wollte , muß der Supplikant die Schrift
mit dem Cenſurdecret unter kurzer Verzeichnung
der Gruͤnde , welche er zur Rechtfertigung
ſeiner Beſchwerde zu haben vermeinet , dem

Vorſtand jenes Collegii uͤbergeben , welchem
die Direction der Cenſur in dem befragten
Fall zuſteht ; dieſer muß gleichbalden durch
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ſein darauf ſchreibendes Reſolutum die Cenſur⸗

commiſſion zu einem unverweilt ad Collegium

zu erſtattenden ihm aber zuzuſendenden Bericht

Amtshalber auffordern ; wann dieſer Bericht

einkommt , und die Sache waͤre durch ſolchen ,

und durch eine in der Geſchwindigkeit moͤgli⸗

che Vergleichung des Berichts mit der Schrift

kurz ins Klare zu ſetzen , ſoll dieſer ſie den

naͤchſten Rathstag in Propoſition bringen , an⸗

dernfalls ſie einem Rath des Collegii zu ſei⸗

nem jedoch niemals uͤber acht Tage zu ver⸗

ſchiebenden Referat uͤber den Grund oder Un⸗

grund der Cenſuranſtaͤnde zuſtellen . Vereini⸗

gen ſich im Rath nachmals eminenter majora ,

mithin wenigſtens § der zum Collegio gehoͤri⸗

gen Stimmen , fuͤr die Aufhebung oder Be⸗

ſtaͤtigung der Cenſurverſagung , ſo erfolgt eins

oder das andere , ohne daß eine weitere Re⸗

cursgeſtattung dawider ſtatt hat ; und iſt nur

fuͤr die unaufgehaltene laͤngſtens in 24 Stun⸗

den zu vollendende Expedition und Verkuͤndung

zu ſorgen . Waͤre aber das Collegium entwe⸗

der einmuͤthig unſchluͤßig , oder in ſeinen Ur⸗

theilen ſo getheilt , daß ſich nicht 3 fuͤr eine

Entſchlieſſung vereinigen ; ſo muß die Sache

Uẽns vorgetragen werden ; und nachmals dasje⸗
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nige , was Wir darauf reſolviren , oder Un⸗

ſerm GeheimenRathscollegio zu beſchlieſſen

uͤberlaſſen werden , ebenfalls ohne weitere Re⸗

clamation , zum unverſchieblichen Vollzug kom⸗

men . Bis zum Erfolg der Entſcheidung aber

muß mit dem Druck eingehalten werden .

2. ) Bey den Verkauf⸗ und Leſecenſuren , wo

der Nachtheil von einer einzelnen Verſagung

fuͤr das Publikum und fuͤr den Gewerbsmann

von der Wichtigkeit nicht iſt , um die gleiche

Behelligung Unſerer Dikaſterien billig zu ma⸗

chen , koͤnnen Wir eben deswegen den Rekla⸗

mationen uͤber einzelne Verſagungen der Cen⸗

ſurcommiſſionen nicht ſtatt geben ; wohl aber

mag der Gewerbsherr die Documente der einzel⸗

nen Verſagungsfaͤlle aufheben . Glaubt er ſo⸗
dann durch Zuſammenſtellung mehrerer und we⸗

nigſtens dreyer zu verſchiedener Zeit vorge⸗

fallenen Verſagungen , von denen ſaͤmtlich er

den Ungrund nach Unſerer Cenſurordnung zu

rechtfertigen vermeynet , eine allzugroſſe Stren⸗

ge der Ceyſur darthun zu koͤnnen; ſo bleibt

ihm frey , daruͤber auf vorige Art Beſchwerde
einzureichen , die auf aͤhnliche Weiſe zur Erle⸗

digung gehracht wird , und worauf, je nach
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dem das Ermeſſen desCollegii ausfaͤllt , entwe⸗

der eine Abweiſung des Supplicanten , oder eine

Belehrung des Cenſors , wie und worinn er

ſich in Zukunft milder zu benehmen habe , ſtatt

haben muß. Saͤmtlich dieſe Beſchwerdenerledi⸗

gung muß durchaus unentgeldlich und tayfrey

geſchehen.

Art . VIII .

Die Verantwortlichkeit fuͤr den Vollzug

dieſer Verordnung theilet ſich hiernach in meh⸗

rere Aeſte .

1. ) Unſere Hofrathscollegia ſind lediglich
Uns , aber keineswegs einem Dritten — zwar

nicht fuͤt den Innhalt der Cenſuren „ ſondern

nur fuͤr die jederzeitige Aufrechthaltung dieſes

Geſetzes , fuͤr die ſchleunige Veranſtaltung der

Cenſur , und fuͤr die Erledigung der Anſtaͤnde

reſponſabel .

2. ) Die Cenſoren und Cenſurcommiſſionen

muͤſſen Cenſurwidrige Schriften , die durch ihre

Eelaubniß in Druck oder Curs kaͤmen , gegen

Uns und Unſere obgedachte Hofrathscollegig
Ca
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